




KEIN EI IST WIE DAS ANDERE

Dieser Katalog ist eine Hommage an alle
beteiligten Künstlerinnen und Künstler.6. März – 3. April 2005
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VORWORT

Das Bemalen und Schmücken von Eiern ist eine alte Kunst.
Die Goldschmiede Fabergé haben sie ins Unvorstellbare –
und nur noch für Zaren Bezahlbare – gesteigert.

Der KUNSTFREUND Jürgen Essers ersann eine neue Spiel-
art: Das Ei als Malfläche für zeitgenössische Künstlerinnen
und Künstler.

Die Idee hat etwas Geniales: Das ehemals zweidimensio-
nale wird dreidimensional, der Betrachter muss das Kunst-
werk umkreisen oder er lässt es kreisen. Auf jeden Fall
kommt Bewegung in die Kunst, dadurch wird sie sogar
vierdimensional. Ganz nebenbei schleicht sich ein wichti-
ges Postulat unserer Gesellschaft ein: die Chancengleich-
heit. Jede Künstlerin und jeder Künstler findet die gleiche
Ausgangssituation für sein Werk vor. Ei ist Ei. Was daraus
wird, bleibt der Künstlerin bzw. dem Künstler überlassen.

Zum Osterfest erschien mir diese originelle Paraphrase
über die Kunst als eine willkommene Ausstellung.

Im Januar 2005 Dr. Carsten Sternberg



VOORWOORD

Jürgen Essers is een minzame en ietwat mysterieuze man
die houdt van beeldende kunst en die vaak in Vlaanderen
verschijnt naar aanleiding van tentoonstellingen en vernis-
sages. Hij verzamelt sinds jaren met ergens de gedachte of
de wensdroom om ooit eens zijn verzameling te tonen, te
inventariseren, in een catalogus te vatten. Op zich is dat
een lovenswaardige en ietwat voor de hand liggende
gedachte. Er is echter meer dan dat. Bij ieder Kunstwerk
hoort een ei, een struisvogelei. Dat wil zeggen dat de
kunstenaar die een werk verkoopt vriendelijk maar toch
behoorlijk duidelijk verzocht wordt om op een reuzenei
dat hem wordt bezorgd iets te schilderen dat in zijn visie
past, dat zijn eigenheid zou reflecteren, dat een andere
manier is om uit te beelden wat hem boeit en beroert. Een
vreemd verzoek is dat nietwaar. Voor zover ik weet zijn
omzeggens allen daarop ingegaan. Wat zou een kunste-
naar al niet doen om een werk te verkopen? Het is een
vriendelijk, zij het eveneens bizar, verzoek van de kant van
de verzamelaar. Een ei!

Dat is niet meteen een vlakke drager. Ligt dat wel binnen
de mogelijkheden van een kunstenaar? Hoe heeft hij dat
opgelost? Heeft hij de symboliek van het ei willen vatten?
Heeft hij zichzelf kunnen uitleven zoals hij dat op een
gewone drager doet? Heeft Jürgen Essers een valstrik
gespannen of heeft hij zich laten verleiden door die onna-

volgbare vorm waaruit alle of bijna alle leven ontsprong?
Heeft men het ook bij zoogdieren niet over een eierstok
en een eisprong?

De verzamelaar heeft iets unieks bedacht en aldus ook iets
unieks verwezenlijkt. Veel kunstenaars in Vlaanderen
maken deel uit van zijn unieke collectie. Het bizarre van
het ei is een vondst op zich, iets dat refereert aan de essen-
tie van de dingen en een uitdaging voor tal van kunste-
naars die ongetwijfeld hebben gesakkerd op die steeds
vluchtende drager. Zouden verzamelaars dan toch
vreemdsoortige wezens zijn?

Voor veel kunstenaars zijn zij de kip met het gouden ei.

Im Herbst 2004 Hugo Brutin (a.i.c.a.) 



GENESE

Es war in der Vorosterzeit des Jahres 1998. Bei einem
Bummel durch Köln kam ich an einem Blumengeschäft
vorbei. Im Schaufenster lagen jede Menge ausgeblasene
Straußeneier. Diese faszinierten mich aus zwei Gründen,
einmal wegen der Größe und zum zweiten wegen der
Oberfläche. Ich kaufte zwei Stück, um sie als Oster-
dekoration zu verwenden. Zu Hause lagen nun die beiden
„weißen Dinger“ herum. Da ich ein Freund kräftiger
Farben bin, waren sie mir einfach zu trist. Was macht nun
ein Kunstfreund?

Er „beauftragt“ einen befreundeten Künstler, in diesem
Falle Michael Fischer Art aus Leipzig: „Mach was draus!“

Dies war der Beginn einer „verrückten“ Leidenschaft. Ab
sofort wurden nur noch Kunstwerke gekauft, wenn sich
der Künstler bzw. die Künstlerin bereit erklärte, ein
Straußenei in der Art ihres Werkes zu gestalten.

Das Aufspüren der Künstler/-innen, von denen ich schon
ein Werk besaß, um sie von der Notwendigkeit einer
Eigestaltung zu überzeugen, wurde zum Sport. 

Nun sind es inzwischen 263 bemalte/bearbeitete Straußen-
eier von 241 verschiedenen in- und ausländischen
Künstler/-innen, bekannten und unbekannten, „gelern-
ten“ und Autodidakten.

Alle mir bekannten Künstler und -innen warten gespannt
auf Ausstellung und Katalog.

Gerne bin ich bereit, auch Detailfragen zur Sammlung zu
beantworten bzw. die Tür zu einzelnen Künstlern bzw.
Künstlerinnen zu öffnen.

Zu vielen Eiern und Werken gibt es außerdem abenteuer-
liche Geschichten, über die ich Ihnen mit Freuden berichte.

Im Februar 2005 Jürgen Essers
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KURZKOMMENTARE

Als Kosmopolit und ständig auf Reisen befindlicher
Mensch, freut es das Auge, eine solche Sammlung zu
sehen.

Ein Ei und ein Werk, wo sich die Frage nicht stellt, was
zuerst da war. Denn als 1. war der Sammler und als zwei-
tes der Künstler, dann das Werk und zum Schluss das Ei.
Oder umgekehrt …

Im Dezember 2004 Michael Fischer Art

„zeichne mir ein Schaf“ wendet sich fordernd der kleine
Prinz an Antoine de Saint Exupéry ... ein kleines in
Menschengestalt erträumtes Sein trifft in der Wüste einen
Piloten, Schreiber, Denker.

„mach mir ein Ei zum Werk“ drängt Jürgen Essers die
Maler, Zeichner, Bildhauer, Farbakrobaten … ein fröhli-
cher, Chaos und Ordnung liebender, vielfarbsehnsüchtiger
Sammlermensch trifft nicht nur am Frühstückstisch andere
kreative Menschen … worüber reden sie? … natürlich
über das Thema: so wie das Ei zum Vogel gehört, gehört
das Ei zum Werk … das Brüten über Weltbilder ist gren-
zenlos und vielseitig …

Im Herbst 2004 Martin Lersch  

Man nehme ein Straußenei, lege es in die Hände von
Künstlerinnen und Künstlern, und es entsteht ein Objekt
der besonderen „Art“.

Meine Anmerkung gilt der Idee und der Durchführung.
Jedes Straußenei trägt die individuelle Handschrift seiner
Schöpferin, seines Schöpfers, was im Zusammenhang mit
seinem Werk des jeweiligen Künstlers deutlich wird. Man
muss das gesehen haben. 

Ich bin begeistert.

Im Dezember 2004 Hiltrud Neuman

Een grote man! Een en al, ogen en hart voor beeldende
kunst. En visuele mens en obsessioneel verzamelaar.
Iemand die zo goed een riem onder’t hart steekt van vele
kustenaars! Iemand de leeft voor kunst, en  wat noy meer
is: sinds jaren een gevoelige Vriend! Het portret van de
hedendaagse Mécénas.

Im Dezember 2004 Rudi Pillen



„Kein Ei ist wie das andere.“ Diesem Untertitel der
Sammlung „Ei & Werk“ schließe ich mich an. Staunend
stehe ich vor den 263 künstlerisch gestalteten Straußen-
eiern der Sammlung Essers, denen je ein Werk zugehört,
und frage mich, wie es nur möglich ist, dass bei einer sol-
chen Fülle von Kunstwerken unterschiedlichster Künstler/
-innen und Genres auch kein Werk wie das andere ist? 

Jürgen Essers hat sich mit seiner Idee um die Kunst ver-
dient gemacht. Durch seinen Einfluss ist manches Kunst-
werk entstanden, das ohne ihn nicht denkbar wäre. 

Er ist ein Mäzen im wahrsten Sinne des Wortes, ein Freund
der Kunst und ein Förderer der Künstlerinnen und
Künstler.  

Im Dezember 2004 Xenia Marta Riebe

An Jürgen:  

Er wird nichts schöneres kennen, als in Ewigkeit weiter
sammeln zu dürfen.

Im Dezember 2004 Sabine Windeln 
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